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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT



UNS GIBT’S JETZT
AUCH AUF INSTA!

Ob Updates für das Praxis-Know-how, Dental Lifestyle, lustige Postings, 

um den Alltagsstress zu vergessen, oder Ankündigungen zu unseren 

upcoming Events – all das und noch vieles mehr könnt ihr ab sofort auf der 

neuen Instagram-Seite der Zahnärztlichen Assistenz entdecken. Lasst euch 

keine aktuellen Mitteilungen sowie Do’s und Don’ts im Praxisalltag mehr 

 entgehen und folgt eurem Lieblingskanal jetzt auch auf Instagram!

www.instagram.com/zahnarztliche_assistenz

Unter dem Motto „Sharing is caring“ spricht die 

OEMUS MEDIA AG all jene Dentalexpertinnen an, 

die ihr Know-how in einem (Fach-)Beitrag anderen 

vorstellen und weitergeben möchten. Ob Lang-

zeitautorin, Vielschreiberin oder Newcomerin – 

alle Schreibtalente sind willkommen!

Von ausgewählten Fallberichten, Anwenderarti-

keln, Tipps, Zahnbekenntnissen und mehr – jede 

Form der Wissensaufbereitung zählt und berei-

chert den dentalen Diskurs. Arbeitet mit Medien-

profis zusammen, zeigt euer Wissen und werdet 

Teil der OEMUS-Verlagswelt!

www.dentalautoren.de 
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Unter dem Motto „Sharing is caring“ spricht die 

OEMUS MEDIA AG all jene Dentalexpertinnen an, 

die ihr Know-how in einem (Fach-)Beitrag anderen 

vorstellen und weitergeben möchten. Ob Lang-

zeitautorin, Vielschreiberin oder Newcomerin – 

alle Schreibtalente sind willkommen!

Von ausgewählten Fallberichten, Anwenderarti-

keln, Tipps, Zahnbekenntnissen und mehr – jede 

Form der Wissensaufbereitung zählt und berei-

chert den dentalen Diskurs. Arbeitet mit Medien-

profis zusammen, zeigt euer Wissen und werdet 

Teil der OEMUS-Verlagswelt!

www.dentalautoren.de 

WANTED:
SCHREIBTALENTE

Die Praxis, in der ihr arbeitet, ist ein ech-

tes Schmuckstück? Dann zeigt es uns! Egal, 

ob besondere Materialien oder spezielle 

Formgebung, ob bewusster Stilmix oder 

einzigartige Kreationen – zum diesjährigen 

ZWP Designpreis 2022 habt ihr die Chance, 

euch den Titel „Deutschlands schönste 

Zahnarztpraxis“ zu sichern!  Erzählt uns 

die persönliche Story eures Arbeitsplatzes! 

Was hat eure Chefs inspiriert und mit wel-

chem Ergebnis? Wir sind schon gespannt 

und freuen uns auf eure Bewerbungen: 

Dafür einfach die Bewerbungsunterlagen 

auf www.designpreis.org ausfüllen und per 

E-Mail an zwp-redaktion@oemus-media.de 

senden. Aber beeilt euch: Der Bewerbungs-

schluss ist schon am 1. Juli 2022!

www.designpreis.org 
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iz Wir meinen ALLE
Wir lieben unser Lesepublikum und das, was wir tun – daher verzichtet 

die Zahnärztliche Assistenz auf gendergerechte Sprache. Denn Fakt ist: Girls 

dominieren das Berufsfeld! In unseren Artikeln schließen wir euch alle 

ein, ob Zahnmedizinische Fachangestellte oder Zahnmedizinischer Fach-

angestellter, Praxismanagerin oder Praxismanager, Dentalhygienikerin 

oder Dentalhygieniker. Nur zugunsten des Leseflusses und der Verständ-

lichkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung der 

Sprachformen weiblich, männlich und divers – 

denn was wirklich zählt, sind die 

Menschen! 

Euer Redaktionsteam
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Warum? Auch wir Zahnmedi zi-

nischen Fachangestellten (ZFA) 

sind heimliche Heldinnen im 

Gesundheitswesen. Wir arbeiten in der 

Behandlungsassistenz und Parodontitis-

therapie, bei chirurgischen Eingriffen 

und in der Prophylaxe im  Aerosolnebel 

direkt am Patienten.

Die Arbeitsbelastung bei den ZFAs 

ist durch die verstärkten Hygiene- und 

Arbeitsschutzmaßnahmen deutlich ge -

stiegen, der Stressfaktor durch die Pan-

demie, die vielen Terminverschiebungen 

und das veränderte Patienten verhalten 

sehr hoch. Die Zahnmedizinische Fach-

angestellte ist an der Seite der Zahnärzte-

schaft der Garant für die ambulante 

zahnärztliche Versorgung und wie die 

Medizinische Fachangestellte (MFA) un  -

verzichtbar, und doch werden beide 

von der Öffentlichkeit und den Verant-

wortlichen in der Politik nicht wirklich 

ge sehen …

„ZFA im Nebel“ und „MFA am Limit“ 

waren zwei Aktionen vom Verband 

medizinischer Fachberufe e.V., der in

Berlin auf die Situation der Zahn-

medizinischen und der Medizinischen 

Fachangestellten in unseren Praxen 

aufmerksam gemacht hat, und das 

mehr als zu Recht! Die Hilferufe unse-

rer Kolleginnen müssen endlich Gehör 

finden. Wir sind systemrelevant, wie 

man es heute zutreffend beschreibt, 

und auch unsere beiden Berufsgruppen 

haben neben Respekt eine monetäre 

Anerkennung, einen Bonus, für die 

 erbrachte, weit überdurchschnittliche 

Leistung ver dient, wie ihn viele andere 

Tätige in Gesundheitsberufen schon 

 erhalten haben.

Doch warum sieht uns keiner? Ist 

in der Pandemiezeit niemand zum Arzt 

oder Zahnarzt gegangen? Anschei-

nend haben wir zwei Jahre in den Pra-

xen von früh bis spät untätig gesessen 

und schon 8 Uhr mor-

gens sehnsüchtig auf 

den Feierabend abends 

um 18 Uhr gewartet. 

Corona gab es in den 

Praxen wohl nicht?

Moooment, wer 

hatte nachweislich 

den „Goldstandard“ 

in puncto Hygiene? 

Richtig, das waren

und sind all die 

Zahn arztpraxen – 

und das nicht nur 

zu den Corona-Hoch-

zeiten, denn auch schon

vorher wurde Hygiene bei uns groß-

geschrieben.

Seit Beginn der Pandemie mit COVID-19

hat zudem die körperliche und psychi-

sche Belastung stetig zugenommen, und 

wir alle, vor allem aber wir Mitarbeite-

rinnen, befinden … 

BONUSHer mit 
dem

Statement 
Sylvia Gabel

Online
geht’s weiter im Text.

Wie, schon Schluss?

MUNDPROPAGANDA Beispielhafte Darstellung

und schon 8 Uhr mor-

gens sehnsüchtig auf 

den Feierabend abends 

um 18 Uhr gewartet. 

Corona gab es in den 

Praxen wohl nicht?

Moooment, wer 

hatte nachweislich 

den „Goldstandard“ 

in puncto Hygiene? 

Richtig, das waren

und sind all die 

Zahn arztpraxen – 

nicht nur 

Hoch-

zeiten, denn auch schon

BONUS!
Beispielhafte Darstellung
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euronda.de/mundschutz

Auf jeden Fall richtig:

›   Pro 3 – Pro 3 Flower

›   Protection Soft

›   Pro 4 Perfect Fit

›   Pro 4 Sensitive

Monoart®

Mund-
Nasenschutz
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Text
Sylvia Gabel

Novelliert wurde, die Berufsbezeichnung Zahnmedizinische 

Fachangestellte ist geblieben. Viele Schwerpunkte wurden 

vertieft, einige andere Inhalte nicht mehr aufgenommen. 

Im Rahmen der aktuellen Novellierung sind neue Stan-

dardberufsfeldpositionen, wie zum Beispiel Umweltschutz, 

Digitalisierung und Nachhaltigkeit, in die Ausbildungsord-

nung eingeflossen. Es findet eine deutliche Aufwertung der 

Berufsfelder Patientenbetreuung, Kommunikation, Auf-

bereitung von Medizinprodukten und bildgebende Verfah-

ren unter Beachtung der Strahlenschutzmaßnahmen sowie 

 Abrechnung zahnärztlicher Leistungen statt.

Neue Standardberufsbild-
positionen (BBP)

Zu den Ausbildungsverordnungen gehören ein Ausbil-

dungsrahmenplan (ARP) als Ausbildungsgrundlage für 

die Praxis ebenso wie ein Rahmenlehrplan (RLP) für den 

beruflichen theoretischen Background. Genau hier spie-

geln sich Veränderungen im Hinblick auf aktuelle be-

rufliche sowie gesellschaftliche Anforderungen in  einer 

novellierten Ausbildungsordnung wider.

Im Berufsbild und damit auch im ARP eines jeden Aus-

bildungsberufes gelten neben „berufsprofilgebenden Fer-

tigkeiten, Kenntnissen und Fähigkeiten“ auch solche, die 

während der gesamten Ausbildung integrativ zu vermitteln 

sind. Bei den integrativ zu vermittelnden Fertigkeiten, Kennt-

nissen und Fähigkeiten spricht man auch von sogenannten 

Standardberufsbildpositionen, die für alle neu zu ordnenden 

Ausbildungsberufe seit 2021 verbindlich sind. Es handelt sich 

dabei um modernisierte und neue Mindestanforderungen 

für folgende Bereiche: Organisation des Ausbildungsbetrie-

bes, Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht, Sicherheit 

und Gesundheit bei der Arbeit, Umweltschutz und Nachhal-

tigkeit sowie Digitalisierte Arbeitswelt.

Diese vier Standardberufsbildpositionen gelten für alle 

Ausbildungsberufe, die seit dem 1. August 2021 in Kraft 

sind. Die identisch formulierten Inhalte sollen sicher-

stellen, dass Auszubildende künftig berufsübergreifend 

innerhalb einer modernen und zukunftsgewandten Aus-

bildung Kompetenzen erwerben können, die sie als ange-

hende Fachkräfte von morgen in einer sich verändernden 

Arbeitswelt benötigen, um breit gefächert – also nicht nur 

im ursprünglich erlernten Beruf – und dauerhaft beschäf-

tigungsfähig zu sein. 

Berufsbildpositionen (BBP) enthalten immer hand-

lungsorientiert formulierte Inhalte, die jungen Menschen 

im Hinblick auf verantwortungsvolles Handeln innerhalb 

einer Gesellschaft das nötige Wissen vermitteln. In diesem 

Zusammenhang seien hier zwei Standardberufsbildposi-

tionen zitiert: 

Digitalisierte Arbeitswelt
„Informationen in digitalen Netzen recherchieren und 

aus digitalen Netzen beschaffen sowie Informatio nen, 

auch fremde, prüfen, bewerten und auswählen.“ 

Nach 21 Jahren wurde die Ausbildungsordnung für Zahnmedizinische Fachangestellte neu geordnet und tritt nun pünktlich zum Start der neuen 
Azubi-Verträge am 1. August 2022 in Kraft. Der Weg bis zur Novellierung war lang und steinig. Wenn man dann noch die zahnmedizinischen sowie 
technischen Entwicklungen und die sich daraus ergebenden neuen Anforderungen, Workflows und Vorgaben bedenkt, war es mehr als höchste Zeit!
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Organisation des Ausbildungs-

betriebes, Berufsbildung 
sowie Arbeits- und Tarifrecht

Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit

Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit

Digitalisier te Arbeitswelt
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Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät). 
Nicht zur Verwendung als einzige Nahrungsquelle geeignet. 
Nur unter ärztlicher Aufsicht verwenden.

60 %
Heilungsrate

  Studien-
belegt

Systemische Begleittherapie

Itis-Protect® wirkt von innen
gegen Parodontitis

deutlicher Rückgang der Entzündung
 60 % Heilungsrate bei chronischer Parodontitis
 reduziert Parodontitis-bedingten Zahnverlust
 sanfte, schmerzfreie Therapie für die Mund�ora sanfte, schmerzfreie Therapie für die Mund�ora

*

Informationen auf  itis-protect.de

hypo-A GmbH, Tel. +49 (0)451 307 21 21, info@hypo-a.de

Wiebke Ivens (geb. Volkmann), Geschäftsführerin hypo-A GmbH:

„Reich an wertvollen Mineralstoffen,
Spurenelementen und Vitaminen 
lindert die bilanzierte Diät Itis-Protect 
die Entzündung zuverlässig.“

Kostenlose Online-Seminare. Seien Sie dabei: 

„Behandlungsresistente Parodontitis? 
Hilfe von innen mit der Mikronährstofftherapie“

 mit Dr. med. dent. Heinz-Peter Olbertz 

Anmeldung und weitere Informationen auf hypo-a.de/paro

Itis-Protect®
Zum Diätmanagement 
bei Parodontitis

Wie und wo in digitalen Netzen erhält man mit einem 

gezielten Vorgehen die richtigen und seriösen In-

formationen und fällt nicht auf Fakes herein? 

Um Informationen prüfen, bewerten und auswählen 

zu können, benötigt man theoretisches Hintergrundwissen 

bzgl. der Angelegenheit, die zu prüfen ist, aber auch die 

Fähigkeit, methodisch vorzugehen und zu analysieren, ab-

zuwägen, kritisch zu hinterfragen und letztendlich auch die 

richtigen Entscheidungen zu treffen. Diese Fähigkeiten sind 

bei jungen Menschen nicht gleich automatisch vorhanden, 

sondern müssen erlernt bzw. bereits vorhandene Fähigkei-

ten müssen gefördert werden.

Wertschätzung
„Wertschätzung anderer unter Berücksichtigung ge-

sellschaftlicher Vielfalt praktizieren.“ 

Was verbirgt sich hinter Wertschätzung?

Wertschätzung ist hierbei im Kontext zu den Rechten 

aller Menschen zu betrachten und meint den respektvol-

len Umgang mit dem Gegenüber.

 Was verbirgt sich im Zusammenhang mit Respekt bzw. 

Wertschätzung hinter dem Wort „Vielfalt“?

Vielfalt innerhalb einer Gesellschaft, und damit natür-

lich auch im täglichen Berufsleben, wäre beispielsweise 

im Umgang mit Menschen ihr Geschlecht, …

ZFA
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Online
geht’s weiter im Text.

Unerwartetes Ende?

Hier entlang
geht’s zur neuen

Ausbildungsordnung
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Immer mehr ZFAs entscheiden sich mittlerweile für das Studium Dentalhygiene, das 2012 auf Initiative von 
Prof. Dr. Werner Birglechner zunächst in Köln startete. Inzwischen wird das Angebot in Heidelberg an der Medical School 11, ebenfalls 
unter Leitung des Initiators, sehr erfolgreich angeboten. Die Motivationsgründe und Erfahrungen der Absolventinnen sprechen für sich.

„Ich arbeite in einer modernen und in-

novativen Praxis mit dem Schwerpunkt 

Seniorenzahnmedizin. Ältere Patienten 

mit Allgemeinerkrankungen, Polyphar-

mazie und anderen besonderen Bedürf-

nissen benötigen eine fachgerechte Be-

handlung durch hoch qualifiziertes Per-

sonal. Nach meiner Aufstiegsfortbildung 

zur ZMP und DH war es mir wichtig, mein 

Know-how noch durch einen akademischen …“

„Die aufregendste Zeit in meinem Leben 

war das duale Bachelor of Science-Stu-

dium ,Dentalhygiene und Präventi-

onsmanagement‘. Seit vier Jahren 

arbeite ich im öffentlichen Dienst 

an einem Universitätsklini-

kum mit einem sehr breiten 

Spektrum für Zahnmedizin, 

und bin mehr als glücklich. 

Sowohl die Lehre der Studenten 

als auch die Behandlung am Patien-

ten gehören zu meinem Arbeitsalltag. 

Die Planung und Durchführung …“

„Seit 2017 bin ich Dentalhygienike-

rin B.Sc. Ich habe mich 2015 bewusst 

für den Studiengang Dentalhygiene 

entschieden, da ich mich am An-

fang meiner beruflichen Laufbahn 

gesehen habe. Ich wollte mir alle 

Möglichkeiten einräumen, mich 

weiterentwickeln zu können. Mitt-

lerweile belege ich einen Master-

studiengang im Fach Gesundheits-

pädagogik und -bildung. Dank meines Ba-

chelorabschlusses konnte ich  …“

„Als fortgebildete Dentalhygienikerin mit jahrelan-

ger Erfahrung kann ich die praktischen Fähigkeiten 

mit dem theoretischen Wissen gut vernetzen und 

die Patienten eigenständig im dafür vorgesehenen  

Delegationsrahmen behandeln und begleiten. Der 

 Studiengang ,Dentalhygiene und Präventionsmanage -

ment‘�vermittelte mir zusätzlich neue Erkenntnisse 

über Wissenschaft und Forschung sowie deren Umset-

zung. Die Behandlungsstrategien …“

„Mein
meine

Lena Kaiser

Marina Decker

Vanessa Faber

KONTAKT
Medical School 11 

Tel.: +49 6221 649971-0

studium@medicalschool11.de

www.medicalschool11.de

„Im Berufsbild der  

Dentalhygienikerin finde ich 

die volle Erfüllung: Gemeinsam 

mit dem Praxisteam Patienten auf ho-

hem Niveau zu therapieren. Das große Feld 

der Parodontologie und Prophylaxe setzt 

eine fundierte Ausbildung der manuellen 

Fertigkeiten und ein tiefreichendes Fach-

wissen voraus. Speziell das Studium er-

möglichte es mir, Kenntnisse auf wis-

senschaftlicher Basis anzueignen und

meine Therapieentscheidungen 

evidenzbasiert  …“

Melanie Seidel

Klaudia Tritschler

Lena Kaiser

ist

Online
geht’s weiter im Text.

Unerwartetes Ende?

 Dieser Beitrag basiert auf den Angaben des Herstellers und
spiegelt nicht die Meinung der Redaktion wider. 



Wer Te sagt, 
muss auch Pe sagen!

Made in
Sweden

Für Sie ist das selbstverständlich – für viele 

Patienten noch nicht. Empfehlen Sie daher 

die tägliche Anwendung von TePe Interdental-

bürsten für eine effiziente Reinigung der 

Zahnzwischenräume.

TePe – Nachhaltige Qualität made in Sweden.

Und wer die Zähne putzt, sollte 
auch an die Zahnzwischenräume 
denken – mit TePe.

von Zahnärzten
 empfohlen
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TePe Interdentalbürsten sind in verschiedenen Größen, Borsten-

stärken und Grifflängen erhältlich. The right pick for your mouth.



Hey Dina, wann und wieso hast du dich 

für den Beruf der ZFA entschieden?

Im Jahr 1989 begann ich meine Aus-

bildung. Durch meine beste Freundin

bin ich auf das Berufsbild erst aufmerk-

sam geworden. Sie hat mir anschaulich 

von den Möglichkeiten erzählt, sodass 

ich mich schließlich mit dem Beruf 

identifiziert habe.

Wie verlief die Ausbildungssuche?

Ganz einfach und schnell! Von einem 

Freund erfuhr ich, dass eine Praxis in 

Düsseldorf noch Auszubildende sucht. 

Ich rief ganz spontan dort an und wurde 

direkt zum Vorstellungsgespräch einge-

laden. Nur einen Tag später konnte ich 

die Praxis persönlich kennenlernen und 

wurde noch am selben Tag eingestellt.
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DINA  HASAGIC
ZFA in der Zahnarztpraxis 360° zahn
Alter 49
Wohnort Düsseldorf
Familienstand Verheiratet, 2 Kinder
Hobbys Sport, Yoga, Freunde tre� en „G
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HELG A L ACKNER
Praxismanagerin bei Zahnarzt Andreas Maderer, Fischbachau
Alter 49+1

Wohnort Neubiberg bei München
Familienstand Verbandelt, 2 Kinder
Hobbys Familie, Ausfl üge in die Natur, Golf, Tanzen

„L
AN
DE
I“

Liebe Helga, bist du ein gebürtiges 

„Landei“ oder kommst du ursprüng-

lich aus der Großstadt? 

Ich stamme ursprünglich von einem 

Kärntner Bauernhof.  

Wie genau kamst du zur Zahnarztpra-

xis in Fischbachau?

Ich bin Quereinsteigerin und habe 

zu vor unter anderem am Münch-

ner Großmarkt in einer klei-

nen Agentur Obst und 

Gemüse verkauft, 

war in einer 

Werbe-

agentur sowohl am Empfang und in der 

Beratung tätig als auch die rechte Hand 

vom Chef und habe eine Zeit lang in einer 

größeren Immobilienfirma gearbeitet – 

das war auch eine super Zeit. Die Arbeit 

in Fischbachau flog mir – im wahrsten 

Sinne – über meinen Freund Hiasi zu. 

Da mich neue Geschäftsideen, Grün-

dungen und Veränderungen sowieso 

immer interessieren, wollte ich bei 

Zahnarzt Andreas Maderer eigentlich 

nur für die Zeit der Praxisgründung mit 

anpacken – sozusagen bis es läuft. Jetzt 

bin ich immer noch da … und bereue es 

keine Sekunde, denn die Arbeitszeiten 

in der Praxis sind wesentlich besser und 

ich kann viel selbstständiger arbeiten.

Wie verlief die Anfangs-

zeit und was  waren 

bzw. sind deine 

Aufgaben?

Dorfzahnarztpraxis gleich altbacken, aber familiär, Metropolpraxis dagegen modern, aber anonym?
Alles nur Klischees, beweisen die Düsseldorfer Praxis 360°zahn sowie die Ein-Behandler-Praxis 

im knapp 6.000-Seelen-Dorf Fischbachau in Oberbayern. Ein Doppelinterview.

Mehr zum Thema gibt’s online
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Tipps für mehr Nachhaltigkeit 
in der Zahnarztpraxis

Oft sind es die wachsenden Müllberge mit Einwegprodukten wie Mundschutz, 

Handschuhen und Bechern, die zum Umdenken und Handeln bewegen. Wir ha-

ben einige Tipps zusammengestellt, wie die Praxis hinsichtlich Nachhaltigkeit gut 

aufgestellt ist:

Nachhaltigkeit in Verwaltung und Kommunikation

� Digitale Anamnese, Patientenaufklärung und Terminmanagement 

reduzieren sowohl Papier- als auch Verwaltungsaufwand

� Bei Materialbestellungen auf Großpackungen und 

regionale Lieferanten achten

Die digitale Praxis als Zukunftschance

� Digitales Röntgen vermeidet umweltschädliche Chemikalien 

� Digitale Abformungen bieten neue Therapieoptionen und dienen 

der besseren Kommunikation zwischen Zahnarzt und Zahntechniker

Ökologisches Bewusstsein in der Behandlung

� Beim Zahnersatz auf biokompatible Materialien setzen 

� Polierpasten aus Mikroplastik vermeiden

 Bei Reinigung und Desinfektion die Umwelt im Blick

� Einwegprodukte aus Kunststoff vermeiden

� Bei der Anschaffung von Einmalhandschuhen 

an deren Umweltverträglichkeit denken

� Auf biologisch abbaubare Desinfektions- und 

Reinigungsmittel sowie Seifen achten

Zahnarztpraxen handeln und behandeln zunehmend nachhaltiger, umweltbewusster und ressourcenschonender, denn auch Patienten 
achten immer mehr auf ökologische Aspekte. Auch Unternehmen sind in der Verantwortung, den Nachhaltigkeitsaspekt umzusetzen. 

So möchte LISTERINE® eine gute Mundgesundheit für alle erreichbar machen: mit hochwertigen, wissenschaftlich fundierten 
Inhaltsstoffen, verantwortungsvollen Lieferketten und umweltfreundlicheren Verpackungen.

Bei Patienten, Unternehmen und in Praxen

GRATIS 
Servicematerial + 

Produktmuster 

 Hier anmelden
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Nachhaltigkeit bei LISTERINE®

Die Flaschen sind zu 100 Prozent recycelbar* und be-

stehen zu 50 Prozent aus recyceltem Kunststoff. LISTERINE® 

arbeitet stetig an Lösungen, möglichst ressourcenschonend zu 

produzieren und den ökologischen Fußabdruck zu verringern: So 

wird LISTERINE® ab 2023 mit 100 Prozent Ökostrom hergestellt.

Neu im Portfolio: LISTERINE®

NATURALS Zahnfleisch-Schutz

Die Formel des jüngsten Neuzugangs in der LISTERINE®-Familie punktet 

durch ihren zu 96 Prozent natürlichen Ursprung** und ihre ebenso hohe bio-

logische Abbaubarkeit – ohne dabei Kompromisse bei der Wirksamkeit einzu-

gehen. LISTERINE® NATURALS Zahnfleisch-Schutz enthält die bewährten vier 

ätherischen Öle (Thymol, Menthol, Methylsalicylat und Eukalyptol), wirkt anti-

bakteriell und entfernt bis zu 97 Prozent der nach dem Zähneputzen verbliebenen 

Bakterien. Zudem wirkt LISTERINE® auch im Bereich unterhalb des Zahnfleisch-

randes, der von der Zahnbürste oder der Zahnseide nicht erreicht wird, und hilft 

so, Zahnfleischproblemen vorzubeugen. 

 Dieser Beitrag basiert auf den Angaben des Herstellers und spiegelt nicht die Meinung der Redaktion wider. 

Mehr zum  Unternehmen

Bei Patienten, Unternehmen und in Praxen

*  Sicherheitssiegel ausgenommen. Umwelttipp: mit geschlossenem Deckel auf der Flasche entsorgen.
** inkl. Wasser + 4 Prozent für Sicherheit und Wirksamkeit.
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